
408 Absperrmittel.

- bald unterhalb des Tellers wirkt (Ringleitungen) oder in denen die Dampfentnahme

stoßweise erfolgt, was‚starkes Hämmern der Teller zur Folge hätte. Dann sind Ventile

mit Umlaufvorrichtung am Platze.

Abb. 745 zeigt ein Absperrventil, bei welchem die Stopfbüchse durch Aufschleifen

des Ringes R auf der Führungsbüchse B vermieden ist. Die nötige Anpressung wird

durch den Dampfdruck und. die Feder F erzeugt, die in

einer auf Kugeln laufenden Büchse liegt. Der durch vier

obere und untere Rippen geführte Teller wird beim Drehen

der Spindel gehoben, indem sich die Mutter M, da sie

durch Schlitze S an der Drehung verhindert ist, auf der

Spindel hinaufschraubt.
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Abb. 758. Daelensches Ventil, Abb. 759. Nahezu entlastetes Absperr- Abb.760. Klappenventil,Borsig‚

Schäffer und Budenberg. ventil, Schäffer und Budenberg. Berlin—Tegel.

        
Ein vom Flüssigkeitsdruck nahezu entlastetes Absperrventil stellt Abb. 759 dar. Es

ist als schwach kegeliges Doppelsitzventil ausgebildet, das durch die Spindel angepreßt

wird und bietet den Vorteil, sich leicht öffnen und schließen zu lassen, so daß es

für hohe Drucke und große Durchgangweiten vorteilhaft erscheint. Die Stopfbüchs—

brille wird durch Herunterdrehen der Schrauben S angezogen, deren Muttergewinde im

Bügel B sitzt.

Neuere Formen von Ventilen suchen den Vorzug der Schieber, die Durchgangquer-

schnitte vollständig freizugeben, mit der besseren Abdichtung durch den Druck recht—

winklig zum Sitz zu vereinigen. Ein Beispiel zeigt das Klappenventil von Borsig, Berlin-

Tegel, Abb. 760, bei welchem der Sitz senkrecht zur Rohrachse angeordnet, der Teller

an einem Bolzen B aufgehängt ist, die Kraft in der Spindel aber unter Zwischenschalten

eines Lenkers L auf den Teller übertragen wird. In der Schlußstellung erhöht die Knie—

hebelwirkung des Lenkers den Anpreßdruck in vorteilhafter Weise.

6. Berechnungs- und Konstruktionsbeispiele.

1. An einem Dampfzylinder von D__= 375 mm Durchmesser, 81 = 600 mm Kolbenhub,

für gesättigten Dampf von p = 12 at Uberdruck soll das unmittelbar eingebaute Absperr—

ventil, Abb. 761, durchgebildet werden. Der Dampf umspült im Heizmantel H den Lauf—


